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SK Schmiden/Cannstatt III     –    SC Waiblingen II    4 : 4

Geteilte Punkte nach spannendem Verlauf

Gegen die Zweite aus Waiblingen – letztes Jahr noch Konkurrent beim Kampf gegen den
Abstieg – hätten wir uns 2 Mannschaftspunkte vorstellen können, doch es sollte etwas an-
ders kommen, obwohl wir 2 Nachwuchstalente als Ersatzpsieler aufboten. An Brett 1 stell-
te Eberhard die Dame ein – es war zu Beginn des Mittelspiels. Durchatmen – alle anderen
Partien liefen noch.

An Brett 7 behauptete sich Laura gegen ihren erfahreneren Gegner, wehrte seine Angriffe
ab und als er einen Moment etwas passiv spielte, gelang  ihr eine Kombination, die ihr
Dame für den Turm einbrachte. Der Waiblinger wollte sich den Rest nicht zeigen lassen
und gab auf. Ausgleich im Mannschaftskampf.  Wolfgang remisierte an Brett 3. Weiterhin
alles offen.

Thomas hatte sich in der Eröffnung einen Mehrbauern erspielt und blieb konzentriert dran,
was nach einigen Manövern einen zweiten Bauern brachte und nachdem sich das Spiel
vereinfachte und damit der Vorteil deutlicher wurde, gab sein Gegner auf. Am 8 Brett hielt
sich in mittlerweile gedrückter Stellung Jelena sehr gut. Sie hatte vorher gute Chancen
ausgelassen,  hielt  jetzt  aber  die  Stellung  gegen  den Mehrbauern  ihres  Gegners,  der
schließlich ins Remis einwilligte.

Eriks Gegner hatte nicht seinen besten Tag. Er stellte wiederholt Material an, so dass der
vierte Punkt für Schmiden nur noch eine Frage der Zeit war. Stephan hatte sich an Brett 5
von einem Überraschungszug h4 aus dem Konzept bringen lassen, die Partie kippte zu
Gunsten seines Gegners. 4:3 für Schmiden. Jetzt lief noch Günters Partie – auch er stand
mehr und mehr unter Druck, lag materiell etwas zurück. In schon etwas schlechterer Stel -
lung verlor er auf Zeit. So rettete sich Waiblingen das Mannschaftsunentschieden.

Fazit von diesem Sonntag: dieses mal lief es sehr gut an den hinteren Brettern und vor al-
lem unsere beiden Nachwuchsspielerinnen Laura und Jelena haben gegen nominell stär-
kere Gegner eine sehr beachtliche Leistung gezeigt –  ganz großes Lob an dieser Stelle!

Thomas Awiszus, 25.10.2013


